
Sehr geehrte Aktionäre und Aktio-
närsvertreter, 

sehr verehrte Damen und Herren,

im Namen des Vorstands und aller
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
heiße ich Sie zur Hauptversammlung
2005 Ihrer K+S Aktiengesellschaft
sehr herzlich willkommen. Unsere
Gäste sowie die Vertreter der Presse
begrüße ich ebenfalls sehr herzlich.

Wir freuen uns, dass Sie wiederum
so zahlreich unserer Einladung nach
Kassel gefolgt sind; dies beweist Ihre
enge Verbundenheit mit K+S und un-
terstreicht Ihr großes Interesse an un-
serer Arbeit. Wir sind überzeugt, dass
wir heute erneut eine informative und
konstruktive Hauptversammlung ha-
ben werden.

In meinem heutigen Bericht
möchte ich Ihnen zunächst aufzeigen,
in welchem Marktumfeld wir im Jahr
2004 gearbeitet und welche internen,
nachhaltig wirkenden Maßnahmen
wir umgesetzt haben. Unsere Ge-
schäftsfelder haben wir durch weitere
Akquisitionen erfolgreich gestärkt.
Dies wird auch an den Ergebnissen

und Kennzahlen des Geschäftsjahres
2004 deutlich. 

Die K+S Gruppe konnte
ihre führenden Positionen
als Anbieter von Spezial-

und Standarddüngemitteln,
Pflanzenpflege- sowie
Salzprodukten erneut

festigen.

Darüber hinaus werde ich Ihnen
über den Start in das neue Geschäfts-
jahr, unsere Perspektiven für das Jahr
2005 sowie über unsere mittelfristi-
gen Ziele berichten.

2004: Attraktive Zuwächse
in unseren Märkten

Meine Damen, meine Herren,

schauen wir zunächst auf die Ent-
wicklung unserer Märkte im Jahr
2004.

Die K+S Gruppe konnte im Jahr
2004 ihre führenden Positionen als
Anbieter von Spezial- und Standard-

düngemitteln, Pflanzenpflege- sowie
Salzprodukten erneut festigen.

Auf dem Weltkalimarkt nahm die
Nachfrage im abgelaufenen Jahr er-
neut überdurchschnittlich um 10%
auf rund 54 Mio. t Ware zu. Wesentli-
che Ursache war der anhaltend hohe
Bedarf in Asien sowie in Nord- und
Südamerika, während der Absatz in
Westeuropa nur geringfügig gestiegen
ist. In Osteuropa, insbesondere in den
10 Staaten, die seit Mai 2004 Mitglie-
der der EU sind, zeichnet sich eine
Nachfragebelebung ab – allerdings
noch auf einem relativ niedrigen Ni-
veau; hier sehen wir aber einen güns-
tigen Wachstumstrend.

Aufgrund des überproportional
starken weltweiten Nachfrageanstiegs
sind auch die Preise für Kali-Dünge-
mittel in fast allen Märkten deutlich
gestiegen. Trotz erhöhter Produkti-
onsleistungen fast aller Anbieter blieb
Kali weltweit knapp, und die Preise
erreichten ein neues Allzeit-Hoch;
hier wirkten sich zusätzlich die stark
gestiegenen Seefrachten aus.

Wir sehen konkrete Chancen für 
weiterhin gesundes Wachstum und 

attraktive Ergebnisse

Dr. Ralf Bethke
Vorstandsvorsitzender 

der K+S Aktiengesellschaft
in der Hauptversammlung am 11. Mai 2005
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Auch die Preise für Stickstoffdün-
gemittel stiegen infolge einer hohen
Nachfrage sowie aufgrund des extre-
men Preisanstiegs für den Rohstoff
Ammoniak auf ein sehr hohes Ni-
veau; fertiva hat hiervon auf der Um-
satzseite profitiert, konnte jedoch
nicht alle Kostenbelastungen im
Markt weitergeben.

Die Preise für Kali-
Düngemittel sind in fast
allen Märkten deutlich

gestiegen.

Das Profigeschäft der COMPO
entwickelte sich im Jahr 2004 insge-
samt erfreulich. Im Mittelmeerraum
und in den für COMPO-Produkte 
jungen Märkten Südamerikas wurde
ein überdurchschnittliches Mengen-
wachstum erzielt. Auch die Markt-
durchdringung mit ENTEC®, unserer
Marke für stickstoffstabilisierte Spe-
zialdünger, konnte dank einer gelun-
genen Sortimentserweiterung weiter
verstärkt werden. Nachahmerpro-
dukte kommen zwar in zunehmender
Zahl auf den Markt, können sich je-
doch bisher nicht durchsetzen.

Der Consumerbereich der COMPO
wurde im Jahr 2004 sowohl durch die
verregnete Saison wie auch eine bran-
chenübergreifende Kaufzurückhal-
tung, speziell bei uns in Deutschland,
stark beeinträchtigt.

Der westeuropäische Salzmarkt
zeigte sich über alles gesehen in sta-
biler Verfassung. Unser Geschäft mit
Produkten für den Winterdienst ent-
wickelte sich aufgrund der kalten,
schneereichen Witterung gleich zu
Beginn und auch zum Ende des Jah-
res 2004 überdurchschnittlich gut.

2004: Strukturen 
und Prozesse erfolgreich 

optimiert

Gezieltes Kostenmanagement ist
eine Daueraufgabe für uns. Deshalb
haben wir kontinuierlich an der Opti-
mierung unserer Strukturen und Pro-
zesse weiter gearbeitet. Im Jahr 2004
sind in allen Geschäftsbereichen

Maßnahmen angestoßen und teilweise
bereits umgesetzt worden, die unsere
Ertragskraft nachhaltig weiter stärken
werden. 

Wesentliche Projekte im Ge-
schäftsbereich Kali- und Magnesium-
produkte waren:

Die erfolgreiche Inbetriebnahme
der Sylvinitförderung aus dem wert-
stoffreichen Lagerstättenteil an der
Werra im Oktober 2004. Aus der hö-
heren Kapazität von 250.000 Jahres-
tonnen Ware bei gleichzeitig niedrige-
ren Produktionskosten erwarten wir
ab diesem Jahr eine anhaltende Er-
gebnisverbesserung von etwa 20 Mio.
€ jährlich. 

Im Jahr 2004 
sind in allen Geschäftsbe-

reichen Maßnahmen 
angestoßen und teilweise
bereits umgesetzt worden,

die unsere Ertragskraft
nachhaltig weiter stärken

werden. 

Die weitere Umsetzung des bereits
im Jahr 2003 begonnenen 10-Punkte-
Programms hat ebenfalls die Ergeb-
nisverbesserung im Geschäftsbereich
Kali unterstützt. Den Großteil der
Maßnahmen in der Produktion und
teilweise auch in der Verwaltung ha-
ben wir inzwischen erfolgreich umge-
setzt. 

Seit September 2004 haben wir für
den Bereich Kali eine stärkere Ar-
beitszeitflexibilisierung vereinbart,
die für die Mitarbeiter auch mit der
realistischen Chance einer höheren
Ergebnisbeteiligung verbunden ist;
dies war ein wichtiger Schritt zur
Steigerung unserer internationalen
Wettbewerbsfähigkeit und zur Errei-
chung einer wieder angemessenen
Rendite im Geschäftsbereich Kali-
und Magnesiumprodukte.

Auch bei COMPO haben wir eine
Reihe von Projekten zur Optimierung
und Kostensenkung in Gang gesetzt,
die sich vor allem auf unsere 
Consumer-Aktivitäten konzentrieren.

Schwerpunkte sind die Harmonisie-
rung von Verpackungen, die effizien-
tere Marktbearbeitung und teilweise
auch eine stärkere Flexibilisierung
der Arbeitszeit.

Für fertiva haben wir mit
BASF im Juni 2004 eine
Partnerschaftserklärung

unterzeichnet.

Für fertiva haben wir mit BASF im
Juni 2004 eine Partnerschaftserklä-
rung unterzeichnet. Beide Seiten be-
kräftigen darin ihre Absicht, auch
über das Jahr 2014 hinaus die strate-
gische Partnerschaft im Düngemittel-
geschäft fortsetzen zu wollen. Rück-
wirkend zum 1. Januar 2004 wurde
auch die Ergebnisaufteilung zwischen
K+S und BASF neu geregelt; fertiva
behält einen größeren Ergebnisanteil,
ohne ihr Risikoprofil zu verändern.

Im Bereich Salz haben wir insbe-
sondere weitere Rationalisierungen in
der Rohstoffgewinnung vorangetrie-
ben. So wurden im Salzwerk Borth
unter Tage neue Techniken einge-
führt, die zu höheren Leistungen und
damit Kosteneinsparungen führen;
hier kommen uns viele Erfahrungen
anderer Werke aus dem K+S-Verbund
zugute. 

In der Logistik haben wir verstärkt
kostengünstigere Container-Trans-
porte genutzt, um die starken Steige-
rungen bei den Seefrachten für lose
Düngemittel abzumildern; dies be-
trifft vor allem die Belieferung der
asiatischen Märkte. Insgesamt wur-
den im Jahr 2004 für die K+S Gruppe
fast 36.000 Container abgefertigt; der
Frachtkostenvorteil für uns war er-
heblich.

Der wiederholt ausgezeichnete
Einkauf der K+S Gruppe nimmt auch
branchenübergreifend eine hervorra-
gende Position im Beschaffungsbe-
reich ein. K+S besticht im Querver-
gleich durch schlanke Prozesse und
innovative Einkaufsmethoden. Mit
unserer elektronisch unterstützten
Einkaufsmethodik realisieren wir
deutliche Einsparungen gegenüber
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traditionellen Methoden. Das zum
Beispiel über Online-Auktionen abge-
wickelte Beschaffungsvolumen be-
läuft sich mittlerweile auf rund 120
Mio. € jährlich.

2004: Weichen für nach-
haltiges Wachstum gestellt

Meine Damen, meine Herren,

im Jahr 2004 haben wir erneut
wichtige Weichen für nachhaltiges
Wachstum der K+S Gruppe gestellt,
auch mit Hilfe von Akquisitionen.

Ein Meilenstein war der vollstän-
dige Erwerb der esco von Solvay
rückwirkend zum 1. Januar 2004; da-
mit haben wir unsere führende Posi-
tion im europäischen Salzmarkt wei-
ter ausgebaut. 

Mit dem Kauf der Düngemittel-
und Granulierungsaktivitäten der
französischen SCPA, ebenfalls rück-
wirkend zum 1. Januar 2004, haben
wir unsere Präsenz bei den Kunden in
Frankreich erhöht. Für unser Kalige-
schäft eröffnen sich damit neue
Wachstumschancen im wichtigsten
Agrarmarkt Europas.

Ein Meilenstein 
war der vollständige
Erwerb der esco von
Solvay rückwirkend 
zum 1. Januar 2004.

Ein weiterer Schwerpunkt war die
langfristige Sicherung unserer Roh-
stoffversorgung. So hat esco die Er-
richtung von zwei Kavernen am nie-
derländischen Standort Harlingen er-
folgreich abgeschlossen. COMPO
verstärkte mit dem Erwerb der Mei-
ners AG ihre Versorgungsbasis für
das attraktive Blumenerden-Geschäft.
Aufgrund der guten Verkehrsanbin-
dung eröffnet sich COMPO mit dem
neuen Standort in Gnarrenburg bei
Bremen zusätzlich logistische Vor-
teile für die Bedienung der zentraleu-
ropäischen Märkte. 

Mit zwei größeren Projekten haben
wir auch unsere Vertriebs- und Logis-
tikstrukturen weiter optimiert: 

Der Geschäftsbereich Salz verfügt
mit der esco Nordic seit Mai 2004
über eine eigene Vertriebsorganisa-
tion in Schweden, die besonders das
wichtige Winterdienstgeschäft aktiv
unterstützen wird. 

Der Umsatz stieg 
im Jahr 2004 auf fast 

2,6 Mrd. € und übertraf
den Vorjahreswert um

rund 13 %.

COMPO hat ihren Service im at-
traktiven Markt Spanien weiter ver-
bessert. Ende des Jahres 2004 nahm
COMPO eine neue Logistikplattform
für Profiprodukte in der Nähe von Va-
lencia in Betrieb. Damit rückt
COMPO näher an ihre spanischen
Kunden heran und eröffnet sich darü-
ber hinaus weitere Chancen im ge-
samten Mittelmeerraum. 

2004: Höchstwerte 
erreicht (HGB)

Sehr geehrte Aktionäre,
all dies hat dazu beigetragen, dass

Ihre K+S Gruppe im Jahr 2004
Höchstwerte bei Umsatz und Ergeb-
nissen erwirtschaftet hat. 

Die Erstellung des Konzernab-
schlusses für das Jahr 2004 erfolgte
im Übrigen letztmalig nach den Vor-
schriften des deutschen HGB. Ab
2005 gelten dann die Grundsätze des
International Financial Reporting
Standards (IFRS). Ich werde später
hierauf noch im Einzelnen eingehen.

Der Umsatz stieg im Jahr 2004 auf
fast 2,6 Mrd. € und übertraf den Vor-
jahreswert um rund 13 %. Der Zu-
wachs resultiert vor allem aus Preis-
erhöhungen sowie der vollständigen
Einbeziehung der esco nach dem Er-
werb des restlichen 38%-Anteils.
Auch ein höherer Absatz in fast allen
Produktbereichen half, währungskurs-
bedingte Erlöseinbußen mehr als aus-
zugleichen.

In Europa erzielten wir einen Um-
satz von knapp 2 Mrd. €; damit ent-
fallen rund 80% des Gesamtumsatzes
auf diese Region, die für uns als euro-

päischer Produzent besonders wichtig
ist. Hier nutzen wir speziell im Dün-
gemittelgeschäft gegenüber unseren
Wettbewerbern in zunehmendem
Maße Transportkostenvorteile. Auch
der Umsatz in den Überseemärkten
legte zu, um 17% auf rund 600 Mio.
€.

Das Ergebnis der Betriebstätigkeit
hat mit 167,1 Mio. € den Wert des
Vorjahres um mehr als 50 Mio. €

bzw. 44% überschritten. Den größten
Zuwachs erzielte der Geschäftsbe-
reich Kali- und Magnesiumprodukte.
Neben dem guten Geschäftsverlauf
wirken sich hier auch die Erfolge un-
serer Effizienzsteigerungen aus. Mit
Ausnahme des Geschäftsbereichs
COMPO, der im Berichtsjahr beson-
ders stark unter den hohen Ammoni-
akkosten litt, erwirtschafteten alle Ge-
schäftsbereiche deutliche Ergebniszu-
wächse. Der Geschäftsbereich Salz
profitierte besonders von der Über-
nahme der 38%-esco-Anteile von
Solvay.

Der Jahresüberschuss 
der K+S Gruppe 

wuchs trotz des höheren
Steueraufwands um knapp
40 % auf 140,5 Mio. €.

Der Jahresüberschuss der K+S
Gruppe wuchs trotz des höheren Steu-
eraufwands um knapp 40 % auf 140,5
Mio. €. Neben der im Jahr 2004 ein-
geführten Mindeststeuer führten auch
gestiegene Gewerbesteuerzahlungen
zu einer Verdopplung der Ertragsteu-
erbelastung.

Das Ergebnis je Aktie auf Basis des
Jahresüberschusses liegt mit 3,31 € je
Aktie 89 Cent bzw. 37% über Vor-
jahr. Die Ermittlung basiert auf
durchschnittlich 42,5 Mio. Stückak-
tien. 

Die deutlich verbesserte Ertrags-
lage der K+S Gruppe spiegelt sich
auch im Brutto-Cashflow wider, der
mit 269 Mio. € um rund 60 Mio. €

über Vorjahr liegt. Wir haben auch
deshalb erneut die laufenden Investi-
tionen und den größten Teil der Ak-
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quisitionsausgaben durch den Mittel-
zufluss aus der laufenden Geschäfts-
tätigkeit finanzieren können.

Das Investitionsvolumen lag mit
125 Mio. € wie geplant geringfügig
unter dem Niveau des Vorjahres. 

Mit 15,9 % legte der
ROCE um mehr als 

3 Prozentpunkte zu und
lag damit deutlich über
unseren Kapitalkosten 

von gut 8 %.

Neben einer Vielzahl kleinerer
Maßnahmen, die vorwiegend dem Er-
satz und der Produktionssicherung
dienten, standen folgende Projekte,
die speziell unser Wachstum unter-
stützen sollen, im Vordergrund:

� die Erschließung der neuen Kalila-
gerstätte (Sylvinitprojekt),

� die Erweiterung des Solfeldes der
Frisia im Geschäftsbereich Salz
und 

� die Fertigstellung der neuen
COMPO-Logistik-Plattform in
Spanien. 

2004: Attraktive Renditen
erzielt (HGB)

Die sehr gute Ertragslage des abge-
laufenen Geschäftsjahres schlägt sich
auch in den Renditen nieder; alle
Kennziffern erreichten ein attraktives
Niveau.

Erfreulich verbessert hat sich die
für uns besonders wichtige Rendite
auf das eingesetzte Kapital, der Re-
turn on Capital Employed (ROCE),
eine auch international stark beach-
tete Kennziffer. Mit 15,9 % legte der
ROCE um mehr als 3 Prozentpunkte
zu und lag damit deutlich über unse-
ren Kapitalkosten von gut 8 %.

Bei der Eigenkapitalrendite er-
reichten wir zum 31. Dezember 2004
einen kräftigen Zuwachs auf knapp
23 %; im Vorjahr lag diese Kennziffer
noch bei rund 17 %.

Auch die Gesamtkapitalrendite hat
sich deutlich von 7,2 % auf 9,4 %
verbessert. 

Dividende für 2004 
soll um 30 Prozent steigen

Aufgrund des gestiegenen Ergeb-
nisses und auch eines günstigen Aus-
blicks werden Vorstand und Auf-
sichtsrat Ihnen unter Tagesordnungs-
punkt 2 eine Anhebung der Dividende
für das Geschäftsjahr 2004 um 30
Prozent auf 1,30 € je Aktie vorschla-
gen.

Dies führt bei 42,5 Mio. dividen-
denberechtigten Aktien zu einer Aus-
schüttungssumme von gut 55 Mio. €.
Bei der Ausschüttungsquote bewegen
wir uns damit in der Nähe unserer
Zielsetzung von etwa 40 % des Kon-
zernjahresüberschusses.

Vorstand und Aufsichtsrat
schlagen eine Anhebung

der Dividende 
auf 1,30 € je Aktie vor.

Die Dividendenrendite fällt auf Ba-
sis des Schlusskurses der K+S-Aktie
zum Jahresende 2004 mit 3,3 % nied-
riger aus als im Vorjahr; dies ist eine
Folge des sehr positiven Kursverlaufs
unserer Aktie; dennoch erreicht die
Rendite annähernd das Niveau zehn-
jähriger Bundesanleihen.

K+S-Aktie mit deutlichem
Wertzuwachs

Die K+S-Aktie hat sich im vergan-
genen Jahr erneut deutlich besser als
der DAX sowie der sehr gut verlau-
fene MDAX entwickelt. Eine insge-
samt verbesserte Wahrnehmung und
Bewertung der internationalen Roh-
stoff- und Düngemittelbranche durch
den Kapitalmarkt forcierte diesen er-
freulichen Trend. Ende Dezember
2004 erreichte die K+S-Aktie einen
Kurs von 39,10 € – gegenüber Jah-
resanfang ein Zuwachs um knapp
80%. 

Die Marktkapitalisierung von K+S
hat sich seit Ende des Jahres 2003 auf
rund 1,8 Mrd. € nahezu verdoppelt.
Die Aktienanzahl ist mit 42,5 Mio.
Stück unverändert geblieben; das
Grundkapital der K+S Aktiengesell-

schaft beträgt nach wie vor 108,8
Mio. €. 

Eigene Aktien haben wir aufgrund
der Ermächtigung der letzten Haupt-
versammlung nicht erworben. Gegen-
wärtig halten wir keine eigenen Ak-
tien. Nachdem sich allerdings in der
Vergangenheit die Aktienrückkauf-
programme bewährt haben, bitten wir

Die Marktkapitalisierung
von K+S hat sich seit

Ende des Jahres 2003 auf
rund 1,8 Mrd. € nahezu

verdoppelt. 

heute unter Tagesordnungspunkt 7 er-
neut um eine entsprechende Ermäch-
tigung. Die Entscheidung über Rück-
käufe hängt von unserer Liquiditäts-
entwicklung, den Gegebenheiten im
Kapitalmarkt wie auch von der Reali-
sierung unserer eigenen Akquisitions-
sowie Investitionsüberlegungen und 
-chancen ab.

Unsere Aktionärsstruktur ist von
einem hohen Free Float gekennzeich-
net. Knapp 90% unserer Aktien be-
finden sich derzeit in Streubesitz.
Hierunter fallen im Wesentlichen in-
und ausländische institutionelle In-
vestoren sowie rund 35.000 Privatan-
leger, darunter auch viele Mitarbeiter
der K+S Gruppe. Der größte Einzel-
aktionär ist nach wie vor die BASF
AG mit etwas über 10% der Aktien.

Die K+S-Mannschaft –
Garant für Erfolg

Meine Damen und Herren,

Die K+S-Mannschaft ist ein Garant
für unseren gemeinsamen Erfolg.
Auch im Jahr 2004 haben unsere Füh-
rungskräfte, die Mitarbeiter in den
Produktionen unter- und übertage, die
Fachleute in Marketing, Vertrieb, Ein-
kauf, Forschung und Entwicklung so-
wie in vielen anderen anspruchsvol-
len Funktionen mit hohem persönli-
chen Einsatz sowie Kompetenz und
Flexibilität maßgeblich zum Erfolg
Ihrer K+S Gruppe beigetragen. Für
diesen hervorragenden Einsatz
möchte ich mich – auch im Namen

HV-Reden: Dokumentationsdienst der „Aktiengesellschaft – AG-Report“

4

K+S Aktiengesellschaft



meiner Kollegen – und sicherlich
auch in Ihrem Namen ganz besonders
herzlich bedanken. 

Zum 31. Dezember 2004 waren in
der K+S Gruppe weltweit rund
11.000 Mitarbeiter beschäftigt. Der
Anstieg um rund 400 Mitarbeiter ist
auf die vollständige Einbeziehung der
esco sowie den Erwerb der Meiners
AG zurückzuführen. In den letzten
Jahren hat sich der Anteil der Mitar-
beiter erhöht, die für uns außerhalb
Deutschlands tätig sind. Unsere flexi-
ble und zukunftsorientierte Personal-
politik trägt auch dieser Entwicklung
Rechnung.

Wir bilden rund 600 junge Men-
schen in 22 modernen Berufsbildern
aus. Mit unserem andauernd hohen
Ausbildungsengagement von über
5% Ausbildungsquote werden wir
auch einer besonderen sozialen Ver-
antwortung im Umfeld unserer Stand-
orte gerecht.

Die K+S-Mannschaft 
ist ein Garant 
für unseren 

gemeinsamen Erfolg.

Für die berufliche Qualifizierung
unserer Mitarbeiter stellen wir um-
fangreiche Weiterbildungsangebote
zur Verfügung. Neben fachspezi-
fisch und strategisch ausgerichteten
Maßnahmen umfasst das Spektrum
beispielsweise auch Sprachschulun-
gen, die der zunehmenden Interna-
tionalisierung von K+S Rechnung
tragen.

Ein weiterer wichtiger Baustein für
unsere Effizienzsteigerung ist das in-
terne Wissens- und Ideenmanage-
ment. Im Jahr 2004 wurden 8.590
Verbesserungsvorschläge von unseren
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern
eingereicht – ein Plus von 66% ge-
genüber dem Vorjahr. Der daraus re-
sultierende  Wirtschaftlichkeitseffekt
liegt bei rund 4 Mio. €. Diese Ent-
wicklung ist auch ein Indiz für eine
offene und dialogorientierte Unter-
nehmenskultur, die wir für unser Un-
ternehmen anstreben.

Als großes Team, das von einer
starken Verbundenheit und Identifika-
tion mit K+S geprägt ist, haben wir
uns klare Ziele gesetzt, für deren Ver-
wirklichung wir gemeinsam eintreten.
Ein wichtiges – auch personalpoliti-
sches – Ziel ist die Erhaltung und
Stärkung unserer internationalen
Wettbewerbsfähigkeit und damit die
langfristige Sicherung unserer Aktivi-
täten und Arbeitsplätze, insbesondere
auch hier in Deutschland.

Ein weiterer 
wichtiger Baustein 

für unsere 
Effizienzsteigerung ist 
das interne Wissens- 

und Ideenmanagement.

Sehr wichtig ist uns unser Verhält-
nis zu den Vertretern der Arbeitneh-
mer und der Industriegewerkschaft
Bergbau, Chemie und Energie (IG
BCE). Der vertrauensvolle Dialog hat
bereits in einer Zeit zu zukunftswei-
senden Modellen bei Arbeitszeit und
Ergebnisbeteiligung geführt, als in
anderen Branchen noch deutlich ge-
gensätzliche Positionen zu überwin-
den waren. Auch hier zeigt sich, wie
wir uns bei K+S gemeinsam für das
Unternehmen, die Mitarbeiter und
ihre Arbeitsplätze einsetzen – ein
kleines, aber gutes Beispiel für ge-
lebte soziale Marktwirtschaft in
Deutschland.

Corporate Governance

Meine Damen und Herren,

eine verantwortungsbewusste und
transparente Unternehmensführung
ist die Basis für alle unsere Entschei-
dungs- und Kontrollprozesse. 

Gemeinsam mit dem Aufsichtsrat
haben wir im Jahr 2004 erneut 
unsere internen Regeln und Verfahren
einer kritischen Prüfung unterzogen
und sind zu dem Ergebnis gekom-
men, dass in der K+S Gruppe die
Prinzipien guter, verantwortungs-
voller Unternehmensführung be-
achtet werden. Wir werden selbstver-

ständlich auch künftig danach han-
deln.

Eine verantwortungs-
bewusste und transparente
Unternehmensführung ist
die Basis für alle unsere

Entscheidungs- und
Kontrollprozesse.

Im März dieses Jahres hat der Auf-
sichtsrat entsprechend den Empfeh-
lungen der Regierungskommission
„Deutscher Corporate Governance
Kodex“ einen Prüfungsausschuss
(Audit Committee) eingerichtet. Die
zusätzliche Arbeit und besondere Ver-
antwortung in diesem Ausschuss sol-
len künftig bei der Vergütung der
Aufsichtsratsmitglieder berücksichtigt
werden. Auch damit folgen wir einer
Empfehlung des Deutschen Corporate
Governance Kodex. Unter Tagesord-
nungspunkt 6 bitten wir Sie um Zu-
stimmung zu der in diesem Zusam-
menhang notwendigen Satzungsände-
rung. Darüber hinaus soll in der Sat-
zung die Zahlung von Sitzungsgel-
dern für Mitglieder des Aufsichtsrates
und seiner Ausschüsse eindeutig ge-
regelt werden.

Konzernrechnungslegung
nach IFRS ab 2005

Meine Damen und Herren,
kommen wir nun zum aktuellen

Geschäftsjahr. Wir treten damit zu-
gleich in eine neue Welt der Bericht-
erstattung ein. Vom 1. Januar 2005 an
basiert unsere Rechnungslegung nicht
mehr auf dem deutschen HGB, son-
dern auf den Grundsätzen der Interna-
tional Financial Reporting Standards
(IFRS). Die Anwendung dieser
Grundsätze ist ab diesem Jahr für alle
börsennotierten Unternehmen in der
EU verpflichtend. 

Es ist sicher hilfreich, wenn ich Ih-
nen einige wesentliche Änderungen
skizziere, die sich für die K+S
Gruppe aus dem Übergang der Kon-
zernrechnungslegung von HGB auf
IFRS, vor allem beim Ergebnisaus-
weis, ergeben.

5

HV-Reden: Dokumentationsdienst der „Aktiengesellschaft – AG-Report“ K+S Aktiengesellschaft



Im Bereich der Ergebnisrechnung
entspricht das operative Ergebnis
bzw. das EBIT I weitgehend der bis-
herigen Definition des EBIT nach
HGB, da sich verschiedene, zum Teil
gegenläufige Effekte aus der IFRS-
Umstellung ausgleichen.

Ein wichtiger Einfluss 
auf die Gewinn- und

Verlustrechnung geht unter
IFRS von der Behandlung
unserer Finanzinstrumente

aus der US-Dollarkurs-
sicherung aus.

Ein wichtiger Einfluss auf die Ge-
winn- und Verlustrechnung geht unter
IFRS von der Behandlung unserer Fi-
nanzinstrumente aus der US-Dollar-
kurssicherung aus. Mit unserer vo-
rausschauenden Währungssicherung,
die bis in das 1. Halbjahr 2008 reicht,
versuchen wir, negativen Währungs-
effekten aus der möglichen Abschwä-
chung des US-Dollar entgegenzuwir-
ken.

Diese Sicherungsinstrumente
müssen wir jetzt gemäß IFRS mit
ihren Marktwerten in unsere Bilanz
aufnehmen. In der Folgezeit sind
wir dann gezwungen, zu jedem
Stichtag – von Quartal zu Quartal –
die Veränderung der jeweiligen
Marktwerte in der Ergebnisrech-
nung auszuweisen. Um diese mögli-
cherweise stark schwankenden und
nicht zahlungswirksamen  Effekte
von der operativen Ebene zu tren-
nen, weisen wir diese separat aus.

Dies geschieht nunmehr in der
neuen Ergebnisebene ‚Ergebnis
nach Marktwertveränderungen’
bzw. im EBIT II. Der davon unab-
hängige, tatsächlich erzielte Wäh-
rungserfolg aus der Kurssicherung
wird dagegen weiterhin periodenge-
recht im operativen Ergebnis, im
EBIT I ausgewiesen.

Wir sind der Ansicht, dass das ope-
rative Ergebnis (EBIT I) eine im Ver-
gleich zum Ergebnis nach Marktwert-
veränderungen (EBIT II) bessere

Aussagekraft für die operative Er-
tragsstärke der K+S Gruppe hat.

Eine weitere, insbesondere für uns
spürbare Veränderung betrifft den
Steueraufwand. Dieser wird nach
IFRS zunächst wesentlich höher aus-
fallen, da neben den zu zahlenden Er-
tragsteuern auch nicht zahlungswirk-
same latente Steuern anzusetzen sind.
Diese ergeben sich für uns vornehm-
lich aus der Nutzung unserer Verlust-
vorträge. Bis zum vollständigen Ver-
brauch dieses Postens wird dies bei
uns zu einer bedeutsamen, allerdings
nicht zahlungswirksamen Belastung
des Jahresüberschusses nach IFRS
führen.

Guter Start im 
1. Quartal 2005 (IFRS)

Meine Damen, meine Herren,

lassen Sie uns nun zu den aktuellen
Geschäftsergebnissen im 1. Quartal
2005 kommen, die – wie gesagt –
erstmalig nach IFRS erstellt sind;
auch die Vergleichszahlen für 2004
sind nach IFRS angepasst.

Der Umsatz des
ersten Quartals

übertraf mit 795,1 Mio. €
den Vorjahreswert
um 6 % bzw. rund 

42 Mio. €.

Wie Sie sehen, ist uns erneut ein –
wie ich meine – sehr guter Start ge-
lungen.

Der Umsatz des ersten Quartals
übertraf mit 795,1 Mio. € den Vor-
jahreswert um 6 % bzw. rund 42 Mio.
€. Aufgrund der im Jahresvergleich
deutlich gestiegenen Weltmarktpreise
für Kali legte der Geschäftsbereich
Kali- und Magnesiumprodukte am
stärksten zu. Die kalte und schneerei-
che Witterung bis in den März hinein
führte auch zu einem sehr erfreuli-
chen Geschäft mit Auftausalz; ande-
rerseits verzögerte sich der Start der
Frühjahrsdüngesaison in Europa. Hie-
raus resultierten temporäre Mengen-
verschiebungen bei Kali- und Stick-

stoff-Düngemitteln sowie im Consu-
mergeschäft der COMPO.

Beim operativen Ergebnis
(EBIT I) erzielten wir 
im ersten Quartal 2005

eine deutliche Steigerung
um rund 24% auf 

100,9 Mio. €.

Beim operativen Ergebnis (EBIT I)
erzielten wir im ersten Quartal 2005
eine deutliche Steigerung um rund
24% bzw. knapp 20 Mio. € auf 100,9
Mio. €. Bis auf die Geschäftsberei-
che Entsorgung und Recycling sowie
Dienstleistungen und Handel konnten
alle Bereiche zulegen. Auch hier er-
zielten Kali- und Magnesiumprodukte
den größten Zuwachs; trotz der witte-
rungsbedingten Absatzverschiebung
im ersten Quartal profitieren wir von
im Jahresvergleich weltweit stark ge-
stiegenen Preisen für Kalidüngemit-
tel. Außerdem unterstützten die Er-
folge unserer Effizienzsteigerungs-
programme die günstige Ergebnisent-
wicklung.

Wie Sie wissen, erzielen wir einen
beträchtlichen Teil unseres Ergebnis-
ses bereits im 1. Halbjahr; eine Hoch-
rechnung auf das Gesamtjahr wäre
daher nicht richtig, aber der Trend ist
dennoch aussagefähig und viel ver-
sprechend; insbesondere für das lau-
fende 2. Quartal, das wir schon gut
einschätzen können.

Das Ergebnis nach Steuern hat sich
im ersten Quartal 2005 mit 91,3 Mio.
€ mehr als verdoppelt. Das höhere
operative Ergebnis sowie die seit Jah-
resbeginn stark gestiegenen Markt-
werte unserer Bandbreitenoptionen
aus der US-Dollarsicherung glichen
höhere Ertragsteuern mehr als aus.
Von den insgesamt 52,7 Mio. € Er-
tragsteuern sind außerdem 34,0 Mio.
€ latente Steuern und damit nicht
zahlungswirksam.

Meine Damen und Herren,

nun zu den Perspektiven für das
Gesamtjahr 2005 in den einzelnen
Geschäftsbereichen: 
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Kali- und Magnesium-
produkte: Perspektiven 2005

Für das Jahr 2005 und auch darü-
ber hinaus erwarten wir weltweit eine
hohe, weiter wachsende Kalinach-
frage. Aufgrund dessen haben alle
großen Kali-Produzenten den bedarfs-
orientierten Ausbau ihrer Produkti-
onskapazitäten angekündigt. Da diese
Erweiterungen aber begrenzt sind, er-
warten wir bis auf weiteres keine nen-
nenswerten Angebotsüberhänge. K+S
stehen seit Jahresbeginn 250.000 Jah-
restonnen mehr zur Verfügung.

Das Jahr 2005 ist mit deutlich hö-
heren Kalipreisen als noch zu Jahres-
beginn 2004 in Europa und Übersee
gestartet. Dies gilt besonders für die
CIF-Notierungen mit hohem Fracht-
anteil. Für das 1. Halbjahr 2005 ha-
ben wir im Düngemittelgeschäft wie
auch für die Industriekalisorten be-
reits beachtliche Preissteigerungen
und damit bessere Margen erzielen
können. 

Für das Jahr 2005 und
auch darüber hinaus

erwarten wir weltweit eine
hohe, weiter wachsende

Kalinachfrage.

Infolge dieser preis- und mengen-
bedingten Effekte erwarten wir für
das Jahr 2005 einen im Vergleich zum
Vorjahr spürbar höheren Umsatz. 

Das operative Ergebnis müsste
trotz gestiegener Energie- und Fracht-
kosten aufgrund der höheren Erlöse
überdurchschnittlich stark zulegen,
sofern die US-Dollarkursentwicklung
keine wesentlichen Nachsicherungen
erfordert. Die Effekte aus der weite-
ren Umsetzung unserer Effizienzstei-
gerungen sowie die sich zunehmend
auswirkende Kosteneinsparung aus
der Arbeitszeitflexibilisierung sollten
das Ergebniswachstum verstärken.

Meine Damen und Herren, 

vielen von Ihnen ist bekannt, dass
die Anti-Dumping-Regelungen der
EU seit längerer Zeit einen effektiven
Schutz vor unfairem Wettbewerb

durch russische und weißrussische
Kaliproduzenten gewährleisteten. Der
europäische Verband der Kaliprodu-
zenten APEP hat rechtzeitig vor dem
Auslaufen der aktuell gültigen Rege-
lungen in diesem Monat einen Antrag
auf Neufestsetzung entsprechend wir-
kender Maßnahmen eingereicht. 

Die Effekte 
aus der weiteren

Umsetzung unserer 
Effizienzsteigerungen

sowie die sich zunehmend
auswirkende Kosten-
einsparung aus der

Arbeitszeitflexibilisierung
sollten das Ergebnis-
wachstum verstärken.

Das Verfahren bei der EU-Kom-
mission ist inzwischen eingeleitet und
wird nach einer unter Umständen
mehrmonatigen, konstruktiven Über-
prüfung, spätestens jedoch im August
2006, abgeschlossen sein. Bis zu ei-
ner Entscheidung der EU-Gremien
bleibt der bisherige Schutz grundsätz-
lich bestehen. Wir gehen davon aus,
dass das Ergebnis dieser Überprüfung
in der EU auch künftig faire Wettbe-
werbsbedingungen für die europäi-
sche Kaliindustrie und damit auch für
uns gewährleisten wird.

COMPO: Perspektiven 2005

Der Geschäftsbereich COMPO ist
im Verlauf des 1. Quartals 2005 auf-
grund der länger anhaltenden winter-
lichen Witterung in weiten Teilen Eu-
ropas verspätet in seine Spezial-Dün-
gesaison gestartet. Dies hat zunächst
sowohl die Nachfrage im Consumer-
wie auch im Profigeschäft beeinträch-
tigt. 

Die ab Mitte März einsetzenden
milden Temperaturen haben dann zu
einem sprunghaften Anstieg der
Nachfrage im Consumerbereich ge-
führt. Die derzeit in der Gartenbran-
che vorherrschende positive Tendenz
sollte sich auch auf Jahressicht weiter

fortsetzen. Der April verlief im Con-
sumergeschäft hervorragend. 

Die derzeit in der Garten-
branche vorherrschende
positive Tendenz sollte

sich auch auf Jahressicht
weiter fortsetzen.

Im Profigeschäft müssen wir aller-
dings davon ausgehen, dass der zö-
gerliche Start im 1. Quartal 2005
nachwirken und auch im weiteren
Verlauf des Gesamtjahres nicht ganz
aufgeholt werden wird.

Insgesamt erwarten wir für den Ge-
schäftsbereich COMPO für das Jahr
2005 einen leichten Umsatzanstieg.
Unter der Annahme eines im Ver-
gleich zum Jahr 2004 etwas günstige-
ren Ammoniakpreises sollte das ope-
rative Ergebnis im Vergleich zum
Vorjahr wieder ansteigen; die bereits
eingeleiteten Effizienzsteigerungen
werden hierzu beitragen.

fertiva: Perspektiven 2005
Das Handelsgeschäft der fertiva

mit stickstoffhaltigen Düngemitteln
verlief zu Beginn des Jahres insge-
samt zufrieden stellend. 

In Europa war die Nachfrage bis-
her noch relativ verhalten. Der Han-
del war aufgrund der starken Vorein-
lagerungen noch ausreichend mit
Ware bevorratet; zusätzlich beein-
trächtigte der witterungsbedingt ver-
spätete Start der Düngesaison die
Nachfrage. Inzwischen hat die Feld-
düngung in Europa voll eingesetzt, so
dass wir für das Gesamtjahr von ei-
nem Stickstoffdüngemittelverbrauch
ähnlich dem der Vorjahre ausgehen.

In Übersee zeichnen sich für uns
auf Jahressicht erfreuliche Steigerun-
gen ab, insbesondere in unseren
Schwerpunkt-Märkten in Lateiname-
rika sowie Asien.

Nach den starken Preissteigerun-
gen für Stickstoffdüngemittel im ver-
gangenen Jahr liegen die aktuellen
Erlöse sowohl in Europa wie auch in
Übersee auf einem nochmals etwas
höheren Niveau. 
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Für das Gesamtjahr 2005 sollte da-
her für fertiva ein leichter Anstieg
von Umsatz und operativem Ergebnis
gegenüber dem Vorjahr möglich sein.

Salz: Perspektiven 2005

Unser Geschäftsbereich Salz hat
nach der lang anhaltenden winterli-
chen Witterung in Europa einen sehr
guten Start mit Produkten für den
Winterdienst gehabt und damit die
Basis für ein erneut sehr gutes Ge-
schäftsjahr 2005 gelegt. 

Unser Geschäftsbereich
Salz hat nach der lang

anhaltenden winterlichen
Witterung in Europa einen

sehr guten Start mit
Produkten für den Winter-
dienst gehabt und damit
die Basis für ein erneut
sehr gutes Geschäftsjahr

2005 gelegt. 

Die generell hohe Wettbewerbsin-
tensität auf dem westeuropäischen
Salzmarkt wird wahrscheinlich anhal-
ten und zu weiteren Konsolidierun-
gen führen; weitere Konzentrationen
zeichnen sich bereits ab. esco wird
mit ihrem marktgerechten Sortiment
ihre Spitzenposition in Europa be-
haupten können.

Auch die von uns eingeleiteten Ra-
tionalisierungen unter Tage, die nun
verstärkt greifen, werden hierzu bei-
tragen.

Umsatz und operatives Ergebnis
im Jahr 2005 werden auch davon ab-
hängen, inwieweit die Voreinlagerung
von Auftausalz und das Winterge-
schäft am Jahresende an das hohe
Vorjahresniveau anknüpfen werden.
Nach dem sehr guten Start erscheint
ein Erreichen der hervorragenden
Vorjahreswerte möglich.

Komplementäre Geschäfts-
bereiche: Perspektiven 2005

Meine Damen und Herren,

nun zu den beiden Geschäftsberei-
chen, die unsere marktbezogenen Ak-
tivitäten in hohem Maße unterstützen
und das Portfolio der K+S Gruppe zu-
sätzlich stärken.

Wir erwarten im Jahr 
2005 ein normalisiertes,
das heißt rückläufiges

Mengenaufkommen im
Deponiegeschäft.

Der Geschäftsbereich Entsorgung
und Recycling profitierte im Jahr
2004 speziell von zwei Sonderprojek-
ten in der Abfallbeseitigung. Diese
werden sich in diesem Jahr nicht wie-
derholen, so dass wir im Jahr 2005
ein normalisiertes, das heißt rückläu-
figes Mengenaufkommen im Depo-
niegeschäft erwarten. Durch die ge-
zielte Intensivierung unserer Markt-
bearbeitung im europäischen Ausland
werden wir diesen Rückgang teil-
weise ausgleichen können.

Ab Juni 2005 dürfen unbehandelte
Siedlungsabfälle in Deutschland nicht
mehr auf übertägigen Deponien abge-
lagert werden. Dies wird zu einer Zu-
nahme von Rauchgasreinigungsrück-
ständen aus Hausmüllverbrennungs-
anlagen führen, die in der Regel un-
tertägig verwertet werden müssen.
Von dieser neuen Regelung werden
wir profitieren; bereits heute sind wir
in diesem Entsorgungssegment der
führende Anbieter.

Diese positive Entwicklung wird
jedoch die Rückgänge im Deponiege-
schäft nicht vollständig ausgleichen
können. Wir erwarten daher für das
Jahr 2005 einen etwas schwächeren
Umsatz sowie auch einen begrenzten
Rückgang des operativen Ergebnis-
ses.

Im Geschäftsbereich Dienstleistun-
gen und Handel gehen wir dagegen
auch im Jahr 2005 von einem stabilen
Geschäftsverlauf aus. Der Umsatz
wie auch das operative Ergebnis soll-
ten die guten Vorjahreswerte wieder
erreichen.

K+S Gruppe:
Perspektiven 2005

Meine Damen und Herren,
was ergibt sich aus alledem für die

K+S Gruppe insgesamt im weiteren
Verlauf des Jahres 2005:

Der Umsatz des Jahres 2005 sollte
weiter steigen. Aufgrund der aufge-
zeigten günstigen Nachfrage- und
Preistendenzen in fast allen unseren
Märkten sind wir zuversichtlich, dass
wir unseren Wachstumskurs erfolg-
reich fortsetzen können, sofern sich
die weltwirtschaftlichen Rahmenbe-
dingungen nicht tief greifend ver-
schlechtern.

Beim operativen Ergebnis (EBIT I)
gehen wir sogar von einer kräftigen
Verbesserung gegenüber dem Vorjahr
aus, sofern keine wesentlichen Nach-
sicherungen für unsere US-Dollarsi-
cherungsgeschäfte erforderlich wer-
den. Den US-Dollar haben wir bisher
günstig abgesichert; erst bei einem
Dollarkurs von rund 1,40 US-Dollar
je € müssen wir damit beginnen, un-
sere Sicherungen teilweise anzupas-
sen.

Aufgrund der günstigen
Nachfrage- und Preis-
tendenzen in fast allen

unseren Märkten sind wir
zuversichtlich, dass wir
unseren Wachstumskurs

erfolgreich fortsetzen
können.

Die günstigen Effekte aus der Syl-
vinitproduktion, die vollständige Um-
setzung der Arbeitszeitflexibilisie-
rung im Geschäftsbereich Kali- und
Magnesiumprodukte sowie die ange-
stoßenen Effizienzsteigerungen bei
COMPO werden die von der Markt-
seite erwarteten Ergebnissteigerungen
verstärken.

Unsere mittelfristigen Ziele
Meine Damen und Herren,
auch mittelfristig haben wir uns

anspruchsvolle Ziele gesetzt. Im Vor-
dergrund stehen dabei weiterhin die
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Aufrechterhaltung und die kontinuier-
liche Stärkung unserer internationalen
Wettbewerbsfähigkeit in allen Ar-
beitsgebieten.

Dabei konzentrieren wir uns auf
die Pflege unserer Kundenbeziehun-
gen sowie auf Innovationen in unse-
rem Produktsortiment. Ein gutes Bei-
spiel ist unsere innovative ENTEC®-
Produktlinie im Geschäftsbereich
COMPO, die wir kontinuierlich aus-
bauen und in neuen Variationen auf
andere Anwendungen und Märkte
übertragen.

Wir beschäftigen 
uns sehr konkret mit

Akquisitionsprojekten und
Kooperationen in unseren

aktuellen Geschäftsfeldern.

Außerdem beschäftigen wir uns
sehr konkret mit Akquisitionsprojek-
ten und Kooperationen in unseren ak-
tuellen Geschäftsfeldern. Dabei wer-
den wir eines unserer grundlegenden
Ziele, das unsere Unternehmenskon-
zeption auszeichnet, nicht aus dem

Auge verlieren: die Erschließung wei-
terer Synergien für die K+S Gruppe
in den Märkten wie auch nach innen,
um stets auch auf der Kostenseite
weitere Verbesserungen zu erzielen.
Unsere finanzielle Stärke eröffnet uns
bei unseren Akquisitionsüberlegun-
gen vielfältige Handlungsmöglichkei-
ten, die wir mit Augenmaß nutzen
werden.

Durch die weitere Optimierung der
Produktionsabläufe und Strukturen
werden wir unsere Kosten unter Kon-
trolle halten. Auch die verstärkte Be-
teiligung unserer Mitarbeiter an der
Entwicklung unserer Cashflow-Grö-
ßen, in guten wie in weniger guten
Zeiten, erhöht unsere Anpassungsfä-
higkeit, um die Ertragskraft der K+S
Gruppe nachhaltig günstig zu gestal-
ten.

Und schließlich werden wir mit
unserem aktiven Wissensmanagement
unsere Reaktionsfähigkeit in den
Märkten sowie unsere Chancen für
weitere Produktivitätsverbesserungen
erhöhen. 

Dies alles sollte dazu beitragen,
dass die K+S Gruppe noch stärker

werden wird. Wir sehen konkrete
Chancen für weiterhin gesundes
Wachstum und attraktive Ergebnisse,
und dies vor dem Hintergrund einer
Unternehmenspolitik, die transparent
und konsequent an den Prinzipien der
sozialen Marktwirtschaft orientiert
ist.

Durch die 
weitere Optimierung der
Produktionsabläufe und

Strukturen werden 
wir unsere Kosten unter

Kontrolle halten.

Ihnen, verehrte Aktionärinnen und
Aktionäre, danke ich auch im Namen
meiner Vorstandskollegen für das
Vertrauen, das Sie uns und allen Mit-
arbeitern der K+S Gruppe entgegen-
gebracht haben. Seien Sie versichert,
dass wir uns alle mit unvermindertem
Engagement den Herausforderungen
stellen und mit aller Kraft für einen
dauerhaften und wachsenden Erfolg
Ihrer K+S Gruppe einsetzen werden.

Vielen Dank.
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